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Ali Büttner und Prof. Dr. S. 
Gögercin, Sprecher des Se-
niorenbeirats, zeigen vor der 
Korbtheaterbühne die zwei 
Hauptfiguren, Mathilde und 
Robert.

„Das Alter schützt vor Liebe nicht!”  – Ali Büttners Korbtheater „Es ist nie zu spät“ 
Mathilde, eine liebenswerte 
Dame um die 70, lebt seit kur-
zem im Seniorenheim. Mit 
der neuen ungewohnten Um-
gebung tut sie sicher schwer 
und fühlt sich von Tag zu 
Tag einsamer. Weder die un-
beholfenen Aufmunterungs-
versuche ihres offenherzigen 
Verehrers Bachmeier, noch 
die Ratschläge der netten Al-
tenpflegerin Anja vermögen 
ihre Resignation zu brechen. 
Als jedoch einst gefeierter 
Sänger und Mathildes Ju-
gendschwarm Robert ins 
Seniorenheim zieht, weckt 
er in ihr Gefühle aus längst 
vergessener Zeit und lässt sie 
Kummer und Leiden verges-
sen. Und auch Robert fühlt 
sich zu Mathilde hingezogen. 
Das späte Glück ist nun zum 
Greifen nah...
Ali Büttner verbindet mit 
ausdrucksstarken Figuren 
Schauspiel, Puppenspiel und 
Musik zu einem besonderen 
Theatererlebnis. Dabei wech-
seln sich heitere Momente 
mit stillen, nachdenklichen 
Szenen ab.
Das Korbtheater ist ein mo-
biles Theater und ist bekannt 
für seine kompakte Form 
und die unmittelbare Atmo-
sphäre. Ali Büttner ist seit 
vielen Jahren mit fantasie-
vollen, gesellschaftlich rele-
vanten Stücken unterwegs. 
„Es ist nie spät!“ reiht sich 
nahtlos in die Reihe seiner er-
folgreichen Korbtheater-Pro-
duktionen, mit denen er seit 
vielen Jahren auf Bühnen in 
Schulen, Kulturzentren und 
Gemeinden unterwegs ist.
Das Publikum erlebte eine 
Vorstellung, die berührte 
und ermutigte. Viele Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
verließen die Höllberghalle 
nicht nur bewegt, sondern 
auch inspiriert – mit dem Ge-
fühl, dass es tatsächlich nie 
zu spät ist, den eigenen Weg 
neu zu denken. Ali Büttner 
machte sein Korbtheater ein-
mal mehr zu einem Erlebnis, 
das über den Nachmittag hi-
naus nachwirkt.
Prof. Dr. Süleyman Gögercin, 
Seniorenbeirats Kürnach

Kürnach Der Seniorenbeirat der Gemeinde Kürnach, der För-
derverein des Seniorenzentrums und die Tagespflege in Kür-
nach luden gemeinsam Seniorinnen und Senioren zu einem 
außergewöhnlichen Korbtheater ein. Rund 70 Personen folg-
ten dieser Einladung und freuten sich sichtlich über das The-
aterstück „Es ist nie zu spät!“. Hierbei erzählt Ali Büttner in 
poetischer und zugleich humorvoller Weise eine Geschichte 
über das Älterwerden, über manche Überraschungen des Le-
bens – und darüber, dass es nie zu spät ist, sein Leben neu in 
die Hand zu nehmen. Eine Geschichte für alle, die mit Freude 
älter werden wollen.
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Montag - Freitag
07:00 - 16:30 Uhr

RÄUMUNGSVERKAUF
                                                  WEGEN FILIALSCHLIESSUNG ZUM 31.12.25

27.-31. Oktober 

24.-28. November 

08.-12. Dezember

Besuchen Sie unsere
großen Abverkaufswochen vom:
mit starken Rabatten*

*bis zu 50 %
auf Baugeräte, Akkuwerkzeuge, 
Freizeit- und Arbeitsbekleidung 
sowie Zubehör

Nachtwächterspaziergang durch Kürnachs Gassen
Kürnach „Hört ihr Leut‘ und lasst euch sa-
gen…“ – mit diesem geistlichen Volks- und Kin-
derlied begann Reinhard Heinrich pünktlich mit 
den Sieben-Uhr-Glockenschlägen der Kirche seine 
Nachtwächterführung. Im historischen Gewand 
mit Hellebarde und Laterne stimmte er große und 
kleine Leute ein, mit ihm in die Geschichte Kür-
nachs einzutauchen. Als „Bediensteten“, der seine 
Utensilien schieben musste, hatte Reinhard Hein-
rich den Kürnacher Bürgermeister René Wohlfart, 
erst drei Tage vorher erneut zum Bürgermeister-
kandidaten der SPD nominiert, gewinnen können.
Eingeladen zu diesem abendlichen Rundgang 
hatte der SPD-Ortsverein, der in diesem Jahr sein 
60-jähriges Bestehen feiert und schon mit zahl-
reichen Aktivitäten die Kürnacherinnen und 
Kürnacher erfreut hat. Die Co-Vorsitzende der Kür-
nachSPD, Gaby Grützner-Ledermann, konnte ne-
ben Reinhard Heinrich, Kürnacher Urgestein und 
ehemaliger Leiter des Bauhofs, und Bürgermeister 
Wohlfart auch mehrere Gemeinderäte und rund 
200 Bürgerinnen und Bürger begrüßen, darunter 
viele Kinder (mit Laternen).
An der ersten Station vor der Kirche erzählte Rein-
hard Heinrich vom ehemaligen Schwesternhaus 
(heute: Haus der Vereine), in dem 1895 eine Kinder-
bewahranstalt gegründet wurde. Die Schwestern, 
Franziskanerinnen aus Dillingen, waren 
auch die erste Anlaufstation im Krank-
heitsfall, denn einen Arzt gab es in Kür-
nach dauerhaft erst ab 1973. „Wenn’s dich 
beim Spielen richtig erwischt hat, bist halt 
zur Schwester nauf an Kirchberg gschickt 
worn“, so Heinrich aus eigener Erinnerung. 
Gegenüber vom Schwesternhaus steht das 
Rathaus, das ursprünglich als Schulhaus 
errichtet worden ist. Der Schulbetrieb be-
gann dort 1879. Im ersten und zweiten 
Stock war jeweils ein Lehrsaal für bis zu 
80! Schülerinnen und Schüler sowie eine 
Lehrerwohnung.
An der Kreuzung zur Bergstraße erläu-
terte der Nachtwächter, dass Kürnach ein 
landwirtschaftlich geprägtes Dorf war, 
aber auch ein kleiner Kosmos: So ist z. B. 
für das Jahr 1831 das Vorhandensein von 
1 Chirurgen, 1 Bäcker,2 Wirten, 3 Müllern, 
9 Schuhmachern, 4 Schneidern, 6   Leinen-
webern, 2 Zimmerermeistern, 2  Wagnern, 

1  Schmied, 1  Glaser, 1  Maurer, 1  Büttner und 
2  Schreinern beschrieben – und das alles bei da-
mals ca. 800  Einwohnern!
Mit breitem Grinsen erzählte Reinhard Heinrich an 
der dritten Station am heutigen Aljezurplatz vom 
„Faselvieh“. Gemeindliche Aufgabe war es, für die 
Tierzucht zu sorgen, um Inzucht zu vermeiden. 
So sorgte die Gemeinde jeweils für einen neuen 
Zuchtstier, einen Eber sowie einen Ziegenbock 
(1956 wurden in Kürnach noch 225 Ziegen gezählt, 
die Kühe des kleinen Mannes.). Im Hahnenhof 
wurde eine Zeitlang der Gemeindeeber gehalten, 
zu dem die Bauern ihre Muttersauen trieben. 
Beim Decken wurde das Hoftor geschlossen, da-
mit niemand was sah, was ihn nichts anging. 
Neugierige Kinder haben sich aber durch ein As-
tloch im Hoftor Wissen in Sachen Fortpflanzung 
erworben.
Am Ende der Bergstraße (4. Station) war damals 
die Bebauung Kürnachs zu Ende und es began-
nen die Obstwiesen und Felder. Auf der linken 
Seite steht heute noch ein rotes Backsteinhaus, in 
dem sich die Mälzerei von Clemens Papst befand. 
Gerste wurde zu Malz verarbeitet und Malzkaffee 
gab es in jedem Haushalt. Und alles, was man bei 
der Obsternte nicht in der Küche verarbeiten oder 
länger im Keller lagern konnte, wurde zu Schnaps 

gebrannt. Natürlich musste man dann des Öfteren 
schauen, ob der Schnaps denn schon gut geworden 
war, und deshalb ging man häufig zum Verkos-
ten. Deshalb durfte an der Stelle auch eine echte 
Schnapsverkostung nicht fehlen, und es wurde Ap-
fel-, Birnen- und Mirabellenschnaps ausgeschenkt.
Fünfte Station war dann Am Güßgraben. Thema 
war der Bau der ersten Wasserversorgung von 1913 
durch die Errichtung des Wasserpumpenhauses. 
Von dort pumpten zwei große Motoren das Trink-
wasser des Krautsbrunnen bis 1964 in den Hochbe-
hälter auf dem Höllberg. Von dort floss es zurück 
in das Leitungsnetz mit 5,2 km Hauptleitungen 
und 2,8 km Anschlussleitungen, die in Fronarbeit 
per Hand gegraben wurden. Als Kürnach dann an 
die Fernwasserversorgung angeschlossen wurde, 
stand das Wasserpumpenhaus über 40 Jahre un-
genutzt, bis es 2011 zur Wegkapelle „Wasser und 
Glaube“ umgebaut wurde. Während die Erwach-
senen den Erzählungen lauschten, ließen sich die 
Kinder Wasser und Apfelsaft schmecken.
Danach ging es zügig schon zur letzten Station 
des Spaziergangs, zum Platz in der Dorfmitte bei 
den Zwillingshäusern aus dem 18. Jahrhundert, 
dem heutigen Gasthaus Stern (ehemalige Gemeine 
Schenkstatt) und dem Alten Rathaus (im 16. Jhd. 
Sitz von Gemeindebäckerei und Dorfgericht, im 

18. Jhd. Rathausneubau mit Gemeindesaal 
sowie weiterhin Gemeindebäckerei). Eine 
weitere Anekdote aus der Geschichte Kür-
nachs sind das frühere ständige Vorhan-
densein von Apfelmost in jedem Haushalt 
(aus den zahlreichen Apfelbäumen im und 
um den Ort) und die Pfeffernüsse (würzige 
Plätzchen nach Spezialrezept), die „schö 
hart sei müss, damit sie in der Hosenta-
sche klappern“. Sie werden vorzugsweise 
in den Most getunkt und so etwas aufge-
weicht. Die „originalgetreue“ Verkostung 
fand großen Anklang und schnell waren 
Apfelmost und über 300 selbst gebackene 
Pfeffernüsse verputzt.
Zum Abschluss bedankte sich Gaby Grütz-
ner-Ledermann bei Reinhard Heinrich für 
seine kenntnisreiche und unterhaltsame 
Führung und den vielen Zuhörerinnen 
und Zuhörern für ihr Erscheinen und ihr 
Interesse.

Text und Fotos: Ilse Gebhardt-Gögercin



Kreativität aus Wolle
Filz-Workshop im JUZ Estenfeld begeistert Kinder
Estenfeld Am 11. Sep-
tember 2025 stand das Ju-
gendzentrum Estenfeld 
ganz im Zeichen bunter 
Fantasie und kreativer 
Hände. Unter dem Motto 
„Wie wird aus Wolle, 
Seife, Wasser und deiner 
Kreativität eine lustige 
Krake?“ konnten 15 Kin -
der und Jugendliche im 
Alter von 8 bis 14 Jahren beim Filz-Workshop ihrer Vor -
stellungskraft freien Lauf lassen.
Unter Anleitung von Annabell Wiskandt tauchen die 
Teilnehmenden in die Welt und faszinierende Technik 
des Nass�lzens ein. Nach Herzenslust wurde geschäumt, 
gerollt und gedrückt. So verwandelten sich die bunte 
Schafswolle Schritt für Schritt durch die Kombination 
von warmem Wasser, Seife und gezielte Handbewegun-
gen in kleine, einzigartige Kraken-Figuren.
Mit viel Geduld entstanden individuelle Meereswe -
sen – jedes davon ein Unikat, mal knallbunt, mal witzig, 
mal fantasievoll verziert.
Der Workshop wurde in Kooperation mit der Gemeinde -
jugendp�egerin der Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld, 
Jasmin Schmitt, und dem Kreisjugendring Würzburg 
angeboten.
Damit stellte das Jugendzentrum Estenfeld einmal mehr 
unter Beweis, wie wichtig kreative Freiräume für Kin -
der und Jugendliche sind. Denn Filzen ist nicht nur ein 
Handwerk, sondern auch eine spielerische Möglichkeit, 
Ausdauer, Fantasie und handwerkliches Geschick zu 
fördern.
Am Ende des Tages hielten die stolzen Filzerinnen und 
Filzer ihre selbstgemachten Kraken-Tiere in den Hän-
den – jedes ein Unikat und eine Erinnerung an einen 
Nachmittag voller Kreativität, Ideen und Spaß.

Foto: Jasmin Schmitt

Beim Kindertag des Obst- und Gartenbauvereins Hausen und Ortsteile e.V. haben Kinder Steine bunt 
bemalt. Hobbymalerin Theresia Amend (3. von rechts) stellte die Malutensilien zur Verfügung und erklärte 
die Techniken. Foto: Siegbert Braun

Gelungener Kindertag mit bunten Steinen und Lagerfeuer
Kreativer Spaß und frisch gepresster Apfelsaft mit dem OGV Hausen
Hausen Am 20. September 2025 fand der be-
liebte Kindertag des Obst- und Gartenbauver-
eins Hausen und Ortsteile e.V. statt. Insgesamt 
23 Kinder kamen zu diesem kurzweiligen Nach -
mittag. Die Jüngsten unter sechs Jahren waren 
in Begleitung eines Erwachsenen gekommen.
Dank des schönen Wetters konnte die Veranstal-
tung im Freien im weitläu�gen Garten von Sus -
anne und Sigi Braun statt�nden. Diesmal waren 
die Kinder insbesondere zum Steine bemalen 
eingeladen worden. Dafür stellte die erfahrene 
Hobbymalerin Theresia Amend die Malutensi -
lien bereit und zeigte verschiedene Techniken, 
mit denen die Kinder und Jugendlichen ihre 
Steine fantasievoll gestalten konnten.
Mit viel Freude und Eifer entstanden so zahl -
reiche bunte Kunstwerke. Unter Anleitung von 
Vereinsvorstand Jürgen Ofen wurde schließlich 
der Teig für das Stockbrot vorbereitet. 

Außerdem konnten die Kinder erleben, wie 
Äpfel zu frisch gepresstem Apfelsaft verarbei -
tet werden.
Zum Abschluss des kreativen und aktiven 
Nachmittags wurde gemeinsam am Lagerfeuer 
das Stockbrot gebacken und verzehrt. Dazu gab 
es den frisch gepressten Apfelsaft sowie leckere 
Bratwürste, die Sigi Braun zusätzlich grillte und 
zum Stockbrot gut schmeckten.
Die Teilnahme war für alle Kinder kostenfrei, 
die entstandenen Unkosten übernahm der Obst- 
und Gartenbauverein aus der Vereinskasse. Alle 
Beteiligten waren sich einig: Der Nachmittag 
war ein voller Erfolg! Das lag vor allem an der 
guten Organisation durch die Vorstandschaft, 
der freundlichen Unterstützung und Fach -
kunde von Theresia Amend sowie der Idylle 
im wunderschönen Garten der Familie Braun. 
Danke an alle Mitwirkenden. � Rita Schmitt
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Vortrag im November – jetzt anmelden!
Thema: 

Impulse für mehr innere Balance 
und Orientierung

Ein kleiner Leitfaden für alle, die mit eigenen Lebensthemen 
positiver umgehen und einen Sinn dahinter erkennen möchten.

Wie gehe ich mit persönlichen Herausforderungen gelassener um?
Was könnte mir dabei helfen? Was kann ich selbst tun,  

um besser durch schwierige Zeiten zu kommen?

Auf diese Fragen gehe ich im Vortrag tiefer ein,
beleuchte die Situation aus ganzheitlicher Sicht und 

gebe Ihnen praktische Tipps mit auf den Weg.

Als energetische Beraterin für Ganzheitliche  
Gesundheit lade ich Sie herzlich zu diesem Vortrag ein!

Nähere Info‘s unter: www.vittoria-valenti.de
Anmeldung bis 31.10.25 an: kontakt@vittoria-valenti.de

Ich freue mich auf Sie! Vittoria Valenti

Alltagsstress ade!
Oberpleichfeld Frei nach dem Motto 'Stress 
lass nach!' bietet Vittoria Valenti als Kurslei-
terin für Entspannungstraining schon seit 
2016 Gruppenkurse für Erwachsene an. Im 
Zuge ihrer Selbständigkeit sollen nun wei-
tere Kurse im Raum Bergtheim folgen – aller-
dings würden dafür erstmal passende Räume 
benötigt. Erste, positive Gespräche mit dem 
Sportverein DJK Dipbach gab es bereits. Soll-
ten genug Interessenten zusammen kommen, 
stehe man einer Vermietung der Räume po-
sitiv gegenüber. Man freue sich generell über 
ein frisches Angebot an neuen Kursen und 
Veranstaltungen in Dipbach.
Neue Interessenten könnten ein abwechseln-
des Entspannungsprogramm mit speziellen 
Körpertherapie-Klangschalen erwarten, das 
gezielt Stress-Symptome vorbeugen bzw. mi-
nimieren soll. Die Töne wirken dabei sehr 
wohltuend auf Körper, Geist und Seele. So 
mancher bisherige Teilnehmer beschrieb die 
Tiefenentspannung sogar als 'Mini-Urlaub' 
oder 'Wellness-Stunde'. 
Wer Interesse an einem Entspannungstrai-
ning hat, darf Frau Valenti gerne für mehr 
Info's kontaktieren. Neuer Kursstart ist für 
Anfang 2026 geplant. Anmeldung/Auskünfte 
gibt es unter Telefon 09367/5393950 oder  
kontakt(at)vittoria-valenti.de
Weitere Ideen für Angebote im Bereich der 
präventiven, ganzheitlichen Gesundheit gibt 
es schon. So sind ab 2026 meditative, acht-
same Waldspaziergänge in kleiner Gruppe 
geplant. 

Ganz aktuell ist schon im November 2025 
erstmalig ein Vortrag im Aufbau zum Thema: 
Impulse für mehr innere Balance & Orientie-
rung. In Zeiten innerer und äußerer Krisen-
herde möchte Frau Valenti in das aktuelle 
Thema tiefer einsteigen und Wege aufzeigen, 
wie man mit belastenden Situationen besser 
umgehen kann. Im Flyer und auf ihrer Home-
page stehen weitere Details dazu.
Neben dem Kursangebot liegt ihr die indivi-
duelle Beratung in Gesundheits- und Leben-
sthemen am Herzen. Ihre Arbeit befasst sich 
dabei mit Mechanismen, negativen Glaubens-
sätze und unbewussten Prägungen, die den 
Menschen beeinflussen und sich auch auf ge-
sundheitlicher Ebene zeigen können. Mit ih-
ren mentalen, energetischen Fähigkeiten gibt 
sie dem Klienten neue Impulse zur Selbstre-
gulation. Dabei hilft ihr der Glaube an die spi-
rituellen Gesetze und die Unterstützung aus 
der sogenannten „geistigen Welt“. Auch für 
die Haustiere ist sie gerne im Einsatz und ver-
mittelt dringliche Fragen von Frauchen und 
Herrchen an den (meist) vierbeinigen Freund. 
Die Tierkommunikation kommt in vielen Le-
benslagen zum Einsatz und kann eine große 
Hilfe für Tier und Besitzer sein. Vorallem die 
Dankbarkeit der Tiere selbst, die sie dabei im-
mer wieder erfahre, gäbe ihr das Gefühl, das 
Richtige zu tun.
Näheres zu allen Leistungen, 
Preisen und aktuellen Terminen 
finden Sie auf: https://www.vit-
toria-valenti.de/

- Anzeige -

Foto: Jasmin Schmitt, Gemeindejugendpflege VG Estenfeld

Ihr Klopfen kann man schon von Weitem hören
Estenfelder Ferienspielplatz 2025
Estenfeld Unter der Leitung von Sarah Wöß-
ner (25), Kim Wößner (22) und Ben Gentner 
(22) stellte der Estenfelder Ferienspielplatz 
auch in diesem Jahr wieder in ein echtes 
Ferienhighlight dar: Ein ganzes Hüttendorf 
entstand – gebaut von rund 200 Kindern im 
Alter von sechs bis zwölf Jahren.
Ganz im Zeichen des diesjährigen Mottos 
„Mittelalter“ wurden zwei Wochen lang flei-
ßig gesägt, gehämmert und dekoriert. Unter-
stützt von 20 Betreuerinnen und Betreuern 
entstand eine kleine Stadt aus zehn Hütten, 
die nicht nur stabil genug für die Übernach-
tung, sondern auch fantasievoll geschmückt 
waren.
Passend zum Motto warteten auch kreative 
Workshops auf die kleinen „Häuslebauer“: 
Schilder basteln, Batiken, Schatzsuche oder 
spannende Mittelalterspiele. Auch ein Tanz 
für den großen Abschlussabend wurde ein-
studiert. Ein echtes Highlight: der Floßbau, 

bei dem die Kids auf selbstgebauten Flößen 
durchs Biotop schipperten.
Wer Abkühlung brauchte, konnte sich auf 
wilde Wasserschlachten und großzügige Eis-
spenden freuen .
Am 13. August 2025 fand das großen Ab-
schlussfest statt. Die Malteser grillten Bur-
ger, es gab Spiele, Stockbrot am Lagerfeuer 
und die traditionelle Nachtwanderung. An-
schließend schauten die Kinder noch einen 
Film bevor sie es sich in ihren selbstgebau-
ten Hütten für die Übernachtung gemütlich 
machten. Mit einem gemeinsamen Frühstück 
am nächsten Morgen, zu dem auch die Eltern 
eingeladen waren, endete der diesjährige Fe-
rienspielplatz in Estenfeld.
Das Mittelalter-Hüttendorf war ein voller 
Erfolg – und wieder einmal zeigte sich, wie 
schnell zwei ereignisreiche Wochen Sommer-
ferien verfliegen können. Text: Sarah Wößner, 
� Leitungsteam Ferienspielplatz Estenfeld
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Bitte 
vorbestellen !

Am zweiten Freitag im Monat 
von 9 � 12 Uhr Verkauf von 

frischem Wels aus Aquakultur
Genießen Sie Wels� let 
(praktisch grätenfrei), Räucherware  
oder ganzen Wels und vieles mehr.

Familie Rudi Oppmann
 Tel. 0 93 67 / 9 94 03 � Martinstraße 12 � Burggrumbach

Malerbetrieb Schütze Tel: 09367/4996226
Am Burggraben 1 Fax:  09367/4996225
97294 Unterpleichfeld Mobil: 0160/7818626
www.malerbetrieb-schütze.de malerbetrieb-schuetze@web.de

Maler  Verputzer  Trockenbau  Tapezieren  Brandschutz
Wärmedämmung  Fliesenlegen  Schimmelsanierungen

IMMER DER GÜNSTIGSTE
UND SAUBERSTE STROM!
Mit den intelligenten Energieprodukten  
von 1KOMMA5° für dein Zuhause.

Stromspeicher

Solaranlage

Wallbox

Heartbeat

Wärmepumpe

Dynamic Pulse

1KOMMA5° WÜRZBURG

Kantstr. 32, 97241 Dipbach

MOBIL 09384 / 882616 

MAIL info@pfeuffer-haustechnik.de

1K5-wuerzburg.de

— ANGEBOT EINHOLEN
Pfeuffer Haustechnik wird 1KOMMA5° Würzburg

Ein Punkt für … Selbstvertrauen in Kindern
Bergtheim Wie schätzen wir denn das Selbst-
bewusstsein unserer Kinder heutzutage ein?
In den meisten Fällen müssen unsere Kin-
der in unserer Gesellschaft vor allen Din-
gen funktionieren. Wir erleben häufig, dass 
Kinder bei ganz banalen Tätigkeiten schon 
im Vorhinein sagen, dass sie es nicht kön-
nen. Und sind dann ganz überrascht, wenn 
sie es doch hinbekommen. Es fehlt häufig die 
Vorstellungskraft, etwas zu können, das man 
vorher noch nie ausprobiert hat. 
Dabei ist es sehr wichtig, dass Kinder auch 
Erfahrungen ohne Eltern machen. Denn so-
bald Kinder in eine Situation geraten, die 
ihnen unbekannt ist oder die sie sich nicht 
zutrauen, suchen sie Schutz und Hilfe bei  
ihren Eltern, um die Situation gemeinsam zu 
bewältigen. Ohne Eltern entsteht so etwas wie 
ein „Zwang“, eine Situation ganz selbständig 
durchzuziehen, daran zu wachsen und die 
eigenen Fähigkeiten zu erkennen.
Interessant wird es immer dann, wenn es 
anfängt zu kribbeln. Genau in diesem Mo-
ment geht es für das Kind raus aus der Kom-
fortzone und rein ins Neue – häufig begleitet 

von roten Bäckchen und 
einem Kichern. Das aus 
einem Kind herauszu-
kitzeln ist die Aufgabe 
von Trainerinnen und 
Trainern – und das kann 
zu ganz unterschied- 
lichen Zeitpunkten passieren. Viele Kinder 
sind sich ihrer Stärken gar nicht bewusst. Da 
hilft es, wenn sie es einmal von ihren Klas-
senkameradinnen und -kameraden hören. 
Eltern, die ihre Kinder in ihren Fähigkeiten 
bestärken wollen sollten bedenken, dass die 
Selbstreflexion wichtiger sein kann als jedes 
positive Feedback. Statt zu loben, können Sie 
dem Kind Fragen stellen, durch die es selbst 
erkennt, worin es besonders gut ist.
Auf den Punkt gebracht – das heisst jetzt 
nicht, dass ihr euch unüberlegt in jedes neue 
und waghalsige Abenteuer stürzen sollt. Aber 
in einem sicheren Setting, können wir auch 
mal über uns hinauswachsen … und unsere 
Kinder auch.	
	 Ihre Sitta Kaufmann, 

1. Vorsitzende Sportverein Bergtheim e.V.
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Zwei Jahre Tagespflege St. Gregor in Bergtheim
Gemeinsam statt einsam – Jubiläumsfest mit abwechslungsreichen Programmpunkten
Bergtheim Vor zwei Jahren ist die Caritas-So-
zialstation St. Gregor Fährbrück e.V. in ihr neu 
gebautes Verwaltungsgebäude in der Bergt-
heimer Milanstraße umgezogen. Von hier aus 
starten die ambulanten Pflegedienste sowie 
weitere soziale Dienstleistungen für 15 Dör-
fer im nördlichen Landkreis Würzburg. Im 
Erdgeschoss wurden in den hellen und of-
fenen Räumen eine großzügige Tagespflege 
mit 30  Plätzen und ein offener Generationen-
treff eingerichtet. Das zweijährige Jubiläum 
hat die Sozialstation nun mit einem Tag der 
offenen Tür gefeiert.
Es war ein stimmungsvolles und abwechs-
lungsreiches Fest. Rund 80 Gäste sind ge-
kommen, unter ihnen Vertreterinnen und 
Vertreter der Kirche und der Kommunalpoli-
tik. Der stellvertretende Landrat Alois Fischer 
gratulierte, und Pastoralassistentin Susanne 
Händel segnete das Haus. Es gab ein lecke-
res Mittagessen, eine reichhaltige Kuchenbar 
und einen Auftritt von Gardekindern der 
Berchtemer Wengertschneggli.
Besonders gut angekommen ist das neu ge-
gründete Blasmusikorchester „Böhmisch 
Berchte“. Dessen Lieder waren so schwung-
voll und gekonnt, dass sowohl im Innenhof 
als auch in den Räumen der Tagespflege 
spontan getanzt wurde. Die Begegnung, 
die Freude am Leben und eine ansteckende 
Herzlichkeit sind den Geschäftsführen-
den Birgit Schuhmann und Philipp Spiegel, 

Tagespflegeleiterin Paula Simon und dem ge-
samten Team wichtig. Schließlich lautet das 
Motto „Gemeinsam statt einsam“.
„Wir möchten als offene Tagespflege wahr-
genommen werden“, sagen die Geschäfts
führenden Schuhmann und Spiegel. In allen 
fünf Tagespflegen werden jeden Monat drei 
bis fünf öffentliche Veranstaltungen ange-
boten. Ohne Anmeldungen und für alle. In 
Mitteilungsblättern und auf der Homepage 
werden etwa die Gottesdienste oder Kaffee-
nachmittage kommuniziert.
Was die fünf Tagespflegen in Bergtheim, 
Estenfeld, Güntersleben, Kürnach und Rim-
par auszeichnet, ist der offene Mittagstisch. 
Dafür sind Anmeldungen erforderlich. Der 
Mittagstisch wird insbesondere in Bergt-
heim gut angenommen. Ein Menü mit Suppe, 
Hauptgericht, Nachtisch und Getränk kostet 
acht Euro und „schmeckt in guter Gesell-
schaft einfach besser“, so Schuhmann.
Tagespflegeleiterin Simon freut sich, wie 
gut ihre Einrichtung ankommt. Die Zu-
sammenarbeit vor Ort sei sehr wichtig und 
eine Wertschätzung ihrer Arbeit. Noch 
nicht alle Tagespflegeplätze sind belegt, das 
sei aus finanziellen Gründen eine Heraus-
forderung. Dennoch werden die Angebote 
für die Tagesbetreuung ausgebaut, etwa 
mit speziellen Seniorentabletts und einer 
Software mit Rätseln, Liedern, Bildern und 
Gedächtnistraining.

Zur schwungvollen Blasmusik 
der „Böhmisch Berchte“ wurde 
auch getanzt.

Vor zwei Jahren hat die Tagespflege Caritas St. Gregor in Bergt-
heim ihr Domizil am Kreisverkehr in der Milanstraße bezogen und 
eine Tagespflege mit 30 Plätzen eröffnet. Foto: Irene Konrad



Bergtheim
	11.	11.	 Martinsumzug – KiTa Vogelnest & 

„Die kleinen Strolche” – Bergtheim
	 1.	12. –	2. 12. Weihnachtsmarkt – Weingut 

Schmitt Bergtheim
	 6.	12.	 Nikolaus-Aktion + Dorfplatz-

glühweihnachtsabend – Feuerwehr, 
HSG – Dorfplatz Dipbach

	13.	12.	 Adventsgasse Bergtheim

Estenfeld
	18.	10.		 Bauernmarkt – Bayerischer 

Bauernverband
	19.	10.	 Kinderkleidermarkt – Weiße Mühle 

Estenfeld
	25.	10.	 Herbstkonzert mit Weinprobe – 

Sängervereinigung Estenfeld
	25.	10.	 Kürbisschnitzen – OGV Estenfeld
	24.	10. –	26.10. Herbstausstellung – Kunst-

freunde Estenfeld/Würzburg
	 8.	11.	 Reparier-Kaffee – Arbeitskreis 

Agenda 21
	15.	11.		 Herbstkonzert – SBO/MV Estenfeld
	23.	11.	 Adventszauber – Verein für Kinder-

tageseinrichtungen Estenfeld e.V.
	29.	11.		 Adventsmarkt in der Kartause 

– AsF Estenfeld/Freundeskreis 
Kartause

Hausen
	17.	10.	 Literarische Weinprobe – HuK 

Rieden – Hist. Rathaus
	 8.	11.	 Kirchweih – DJK Rieden –  

Sportanlage
	14.	11.	 Martinszug – Kindergarten Rieden
	15.	11.	 Faschingseröffnung – DJK TG 

Hausen – MZH
	15.	11.	 Theater/Premiere – DJK E/S – MZH
	16.	11.	 Theater – DJK E/S – MZH
	16.	11.	 Kirchenkonzert – SBO –  

Wallfahrtskirche Fährbrück
	22.	11. +	23. 11. Theater – DJK E/S – MZH
	23.	11.	 Sternenzauber Hausen
	29.	11. +	30. 11. Theater – DJK E/S – MZH
	 6.	12.	 Theater – DJK E/S – MZH
	13.	12.	 Adventskonzert – Musikverein 

Hausen – Kirche
	14.	12.	 Weihnachtskonzert – Musikverein 

E/S – Kirche
	14.	12.	 Kirchenkonzert – MV Rieden
	31.	12.	 Silvesterspielen – MV Rieden

			   2026
	17.	 1. +	24. 1. Büttenabend – DJK TG 

Hausen – MZH
	14.	 2.	 Kinderfasching – DJK TG Hausen 

– MZH
	21.	 3.	 Gemeinschaftskonzert – MV Hausen/ 

Erbsh./Rieden – Jahnhalle Hausen

Eisenheim
	20.	12.	 Glühweinparty – Weingut Krämer

			   2026
	24.	 1.	 1. Prunksitzung – UCC – Rathaus 

Untereisenheim
	25.	 1.	 2. Prunksitzung – UCC – Rathaus 

Untereisenheim
	31.	 1.	 3. Prunksitzung – UCC – Rathaus 

Untereisenheim

V  eranstaltungs 

	29.	11. –	30. 11. Ausstellung „100 Jahre 
Mühlhäuser Familien”– VKM 
Mühlhausen

	30.	11.	 Adventskonzert – Gospelchor
	 6.	12.	 Nikolausaktion – Jugendfeuerwehr 

Estenfeld
	 6.	12. –	7. 12. Ausstellung „100 Jahre 

Mühlhäuser Familien”– VKM 
Mühlhausen

	28.	12.	 Silvesterlauf

Stefan Röttinger
Am Wasserturm 24; 97294 Unterpleichfeld
0177 9743736
stefan.roettinger@massa-haus.de

Ihr Ansprechpartner

seit über 40 Jahren
mehr als 35.000 gebaute Häuser

kurze Bauzeit
Zinssubvention bis 0.9% möglich

„Ihr Zuhause ist 
mir wichtig!“

Ihr Fachmann für:Ihr Fachmann für:
�� Planung/Planung/
 Projektierung Projektierung

�� HeizungHeizung

�� Sanitär/Sanitär/
 Badgestaltung Badgestaltung

�� SolarSolar

�� LüftungLüftung

�� Kundendienst/Kundendienst/
 Notdienst Notdienst
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Haustechnik OrtHaustechnik Ort

Am Wasserturm 11 • 97294 Unterpleichfeld
� 0 93 67/82 32 • Fax 79 98 • 0171-6937804

Probleme mit Bild und Ton?
Das kriegen wir schon.

ob Antenne . . .  oder Gerät

Video · TV · HiFi

ELEKTRO-HAMMER
 Joachim Hammer

 Radio-Fernseh-Techniker
 Elektromeister
  
 

 97241 Oberpleichfeld
Prosselsheimer Straße 13 · Tel. (0 93 67) 86 61

Ihr Fachmann für
Radio-, Fernseh- und 
Video-Reparaturen

Ihr Fachmann für 
Antennen-Diagnosen

Spiel, Spaß, Kreativität und Gemeinschaft – Vielfältige Aktionen sorgten für unvergessliche Ferienmomente in der VG
Estenfeld Strahlende Gesichter, neue Freund-
schaften und viele Erlebnisse – so lässt sich 
das Sommerferienprogramm 2025 in der 
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld am bes-
ten zusammenfassen. Rund 250 Kinder und  
Jugendliche aus Estenfeld, Eisenheim und 
Prosselsheim konnten über mehrere Wochen 
aus abwechslungsreichen, kreativen und 
sportlichen Angeboten wählen.
Ein Highlight war gleich zu Ferienbeginn 
das Zeltlager in Prosselsheim mit Lagerfeuer, 
Geländespielen und viel Gemeinschaftsge-
fühl. Sportlich ging es auch bei der Bubble- 

Soccer-Aktion in Estenfeld, dem Skateboar-
ding-Crashkurs in Eisenheim, dem Tisch-
tennis-Rundlauf-Turnier in Mühlhausen 
sowie der Schnupperstunde Tennis beim TC 
Estenfeld zu. Eine besondere Aktion war der 
Hula-Hoop-Workshop in Prosselsheim, bei 
dem sogar komplette Tanzchoreogra�en er -
arbeitet wurden.
Auch Kreativität kam nicht zu kurz: Beim 
Projekt „Bunte Vielfaltsbank“ entstand eine 
bunte Sitzgelegenheit für Eisenheim, im 
JUZ Estenfeld bemalten Kinder sommerli -
che Trinkgläser und in Mühlhausen wurden 
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Raiffeisenstraße 3 · 97523 Schwanfeld 
Tel. 09384  9710-0   ·   info@neuhoff.de  

Neue Formen 
& edles Design!

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenfreie Vermittlung zu den Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo, Di, Do	 18:00 – 08:00 Uhr des Folgetags
Mi + Fr	 13:00 - 08:00 Uhr (Donnerstag bzw. Montag)
Feiertage	 vom Vorabend an ab  

18:00 – 08:00 Uhr des nächsten Werktags

	 über � 116 117
Im Notfall oder lebensbedrohliche Situationen 112 anrufen.

Telefonseelsorge	 (in der Not auch nachts)	 � (0800)	 1110 111
	 Miteinander sprechen kann helfen 	� (0800)	 1110 222 
Frauenhaus Wü. 	(auch nachts + Wochenende)	 � (0931) 	 619 810
SKF Frauenhaus 	(auch nachts + Wochenende)	 � (0931)	 4500777
HIV/Aids-Beratung Unterfranken	 � (0931)	386-58200
Der Paritätische Pflegedienst      	 � (09365)	 881-007
Caritas Sozialstation Fährbrück  	 � (09367)	 988790
Nolte Ambulante (Intensiv-) pflege 	 � (09367)	 984399 Gemeinsamer Erntedankgottesdienst

Unterpleichfeld-Burggrumbach  Auch in die -
sem Jahr trafen sich die Pfarreien St.  Martin 
Burggrumbach und St.  Laurentius Un -
terpleichfeld in der Mehrzweckhalle, um 
gemeinsam das Erntedankfest als Familien-
gottesdienst zu feiern. Musikalisch gestaltete 
die Band Miriam diesen Gottesdienst mit. 
Auch die Kommunion kinder 
aus beiden Ortschaften brach-
ten sich mit Kyrie-Rufe, Fürbit -
ten und einem Gabengang in 
die Feier ein.
Die Burggrumbacher Minist -
ranten und die Firmlinge der 
zwei Pfarreien haben im Vorfeld 
wieder 200  Brötchen gebacken, 
die im Gottesdienst – neben 
den mitgebrachten Erntekörb -
chen – von Pfarrer Rügamer ge-
segnet wurden. Im Anschluss 
wurden diese dann gegen eine 
Spende für die Solibrotaktion 
von Misereor abgegeben. Die 
Besucher haben dieses Angebot 
gerne angenommen und so war 
der Stand mit den Jugendlichen 
am Ende „ausverkauft“. Ein 
stolzer Betrag von 234 € kam 
dem Projekt „Hilfe für Straßen -
kinder“ in Kenia dabei zugute.
Es war wieder eine tolle Ge-
meinschaftsaktion, die durch 
das Mitwirken vieler Perso -
nen zu einem schönen Erleb-

nis wurde. Herzlichen Dank an alle, die sich 
eingebracht haben und an alle Gottesdienst-
besucher, die die Brötchen mitgenommen ha-
ben und dadurch Mädchen in Nairobi eine 
Zukunft durch Bildung, Sicherheit und Hoff -
nung auf ein besseres Leben schenken.�

Text und Foto: Christiane Marx

BSD zieht positive 
Sommerbilanz
Allen Blutspenderinnen und 
Blutspendern gebührt höchster 
Respekt und Anerkennung
Der Blutspendedienst des 
Bayerischen Roten Kreuzes 
(BSD) zieht eine durchweg 
positive Bilanz der Spende-
bereitschaft während des 
gesamten Sommers sowie 
insbesondere der Sommer-
ferien. Die Versorgung mit 
überlebenswichtigen Blut -
präparaten konnte durchgän -
gig sichergestellt werden.
Der BSD bedankt sich in  
aller Form, auch im Namen 
der kranken und schwer -
verletzten Patientinnen und  
Patienten im Freistaat bei  
allen Lebensretterinnen und 
Lebensrettern die sich den 
gesamten Sommer hinweg in 
den Dienst der Gemeinschaft 
gestellt haben und dies auch 
weiterhin tun.
Erklärtes Ziel ist es nun, alle 
neu hinzugekommenen Blut -
spender/innen entsprechend 
zu binden, da das gesamte, 
generationenübergreifende 

System nur durch kontinu -
ierliches Engagement dauer-
haft aufrechterhalten werden 
kann.
Der BSD hofft auf eine Fort-
führung der hohen Aus -
lastung aller angebotenen 
Termine und bittet alle frei -
willigen Lebensretterinnen 
und Lebensretter, jetzt nicht 
nachzulassen.
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Andreas
 Bunzel
Ihr Spezialist für Klarinetten-, Saxophon- und Querflötenreparatur

Fachwerkstatt
für BlasinstrumenteR
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… schnell!

 

Andreas Bunzel   An der Heide 17   97291 Thüngersheim
Mobil: 0170 / 640  25  09   Web: musikbunzel.de

E-Mail: info@musikbunzel.de

 

www.ofen-falger.de
97241 Opferbaum Schweinfurter Straße 23 

Terminabsprache nach telefonischer Vereinbarung: 
Telefon (0 93 84) 17 03

➤ Beratung 
 + Planung 
 + Bau
➤ Reparatur
  + Kunden-
 dienst
➤ KaminöfenMEISTERBETRIEB

ZIMMEREI WECKBART GmbH & Co. KG 
Holzbau — Bedachungen — Spenglerei

Otto-Hahn-Straße 18
97230 Estenfeld 

Tel.: 0 93 05 / 81 04
Fax: 0 93 05 / 988 21 79
kontakt@zimmerei-weckbart.de | www.zimmerei-weckbart.de

Die moderne Zimmerei 
mit langer Tradition

Foto: Hermine Pospiech

Das Ziel ist das Ziel
Herzlicher Empfang der Estenfelder Vierzehnheiligen-Wallfahrer  

nach 4 Tagen und 170 km Fußmarsch
Estenfeld/Vierzehnheiligen Donnerstag, 
4.  September 2025: Um 3.45 Uhr treffen sich in 
der Estenfelder St. Mauritius-Kirche Männer 
und Frauen wie jedes Jahr um diese Zeit, um 
nach Vierzehnheiligen zu wallen.
Christine Krichenbauer und Ulrike Lenker ha-
ben in bewährter Weise alles sorgfältig und 
minutengenau geplant, Liederbücher werden 
ausgegeben, die Marschordnung festgelegt 
und dann kann es nach einem Segen losgehen. 
Gott sei Dank ist auch Organist und Chorleiter 
Bernhard Fröhlich dabei, der für den richtigen 
und guten Ton sorgt.
Mit dem Lied: „Es geht ein Weg so weit so 
weit“ auf den Lippen, geht es pünktlich um 
4.00 Uhr noch zum neuen Friedhof, um dort 
insbesondere der verstorbenen Wallfahrer zu 
gedenken, die in früheren Jahren teilgenom-
men hatten. Seit 1997 gehen die Estenfelder am 
ersten Tag den Weg über Volkach nach Ober-
schleichach: das sind 60 Kilometer, die über 
den Zabelstein führen und man sich spätes-
tens dann zum Sinn des Lebens und dieser 
Wallfahrt Gedanken macht. Aber Gesang 
und Gebet und vor allen Dingen die Gruppe 
trägt – auch den Zabelstein hinauf; ab dann 
fühlt man sich erschöpft und glücklich, diese 
längste Etappe geschafft zu haben und mitge-
gangen zu sein.
Am nächsten Tag ist die Strecke nur noch 
halb so lang und mittags treffen die Wal-
lenden in Vierzehnheiligen ein und werden 
dort schon erwartet: Von Pater Maximilian 
aber auch den Buswallfahrern aus Estenfeld, 
die mit 30 Personen angereist waren. In die-
sem Jahr gab es dann besondere Ehrungen:  

Für die 25. Teilnahme wurden Silke Scheller 
und Theresia Burkard geehrt, 21mal waren 
Elke Binder-Müller, Renate Förster, Barbara 
Wolf, Barbara Wolz und vierzehn Mal Theresia 
Zink und Günter Borst.
Auf dem Weg zurück nach Hause schwebt 
man dann förmlich ab Samstag durch die 
ober- und unterfränkische Natur und der 
Empfang zu Hause entschädigt für die eine 
oder andere Blase. Ausfälle gab es keine, ob-
wohl der jüngste und auch noch Erstteilneh-
mer schon 63 Jahre alt war.
Ministranten, Pfarrer Bayer und viele Ge-
meindemitglieder standen mit Blumensträu-
ßen und überreichten sie den Wallfahrern, die 
alle beschlossen, auch im nächsten Jahr wieder 
nach Vierzehnheiligen zu wallen. Denn es ist 
in diesem Falle nicht der Weg das Ziel, son-
dern diese Basilika, die Zeugnis gibt, von jahr-
hundertelangen Glaubenswegen und die mit 
ihrer besonderen Atmosphäre spüren lässt, 
was das Christentum ausmacht – unabhän-
gig von Kirchenstreitigkeiten und strukturel-
len Diskussionen.
Und alle hoffen, dass sie mit ihren Erzählun-
gen von dieser Auszeit vom Alltag andere an-
stecken können mit ihrer Begeisterung – auch 
und gerade jüngere, die vielleicht den Fragen 
nach dem Sinn des Lebens nachspüren wol-
len. Alle sind herzlich willkommen, denn 
auch Teilstrecken sind möglich, wenn man 
zunächst nur einmal Hineinschnuppern will, 
in dieser Form Glaubenszeugnis abzulegen, 
sich zu besinnen.
Wie immer danken wir den vielen Unterstüt-
zern der Wallfahrt.� Text: Peter Pospiech

Foto: Peter Pospiech

Es ist offiziell: Stefan Scheller 
tritt für die Kürnacher CSU als Bürgermeisterkandidat an
Kürnach Am Samstag, den 
20. September 2025, war das 
Sportheim bis auf den letz-
ten Platz gefüllt: über 100 
Bürgerinnen und Bürger, 
Mitglieder und Freunde wa-

ren dabei, als die CSU Kürnach offiziell Stefan 
Scheller als Bürgermeisterkandidaten nomi-
nierte. Einstimmig hat der Kürnacher CSU 
Ortsverband Stefan Scheller zum Bürger-
meisterkandidaten für die Wahl am 8. März 
2026 gekürt. Der CSU Ortsvorsitzender und 
Gemeinderat kam bei der Nominierungsver-
anstaltung auf 100 Prozent der Stimmen.
In seiner Rede zeigte sich Stefan Scheller 
überwältigt von der großen Unterstützung:
„Es macht mich stolz und dankbar, so viele 
Menschen an meiner Seite zu wissen. Ge-
meinsam können wir zeigen: Kürnach kann 
mehr!“ Mit viel Leidenschaft stellte er seine 
Vision für die kommenden Jahre vor: eine le-

bendige Dorfgemeinschaft, die Stärkung der 
Vereine, nachhaltige Entwicklung und vor 
allem eine Politik, die nah an den Menschen 
ist. „Mir ist wichtig, zuzuhören, die Anliegen 
ernst zu nehmen und gemeinsam Lösungen 
zu finden“, betonte er.
Nach dem offiziellen Teil verwandelte sich 
das Sportheim in eine Sommerlounge: bei le-
ckeren Speisen und kühlen Getränken wurde 
bis in den späten Abend gefeiert, gelacht und 
diskutiert. Viele nutzten die Gelegenheit, di-
rekt mit dem Bürgermeisterkandidat ins Ge-
spräch zu kommen und Ideen für die Zukunft 
Kürnachs auszutauschen.
Die CSU Kürnach geht damit geschlossen, 
motiviert und voller Energie in den Wahl-
kampf. Mit dem Slogan „Kürnach kann 
mehr“ machte Stefan Scheller klar, dass er 
gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bür-
gern die nächsten Schritte für eine erfolgrei-
che Zukunft gestalten will.          Stefan Scheller
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Gardinen
Bodenbeläge

Insektenschutz
Polsterarbeiten

Sicht & Sonnenschutz
Wandgestaltung

Am Wasserhaus 2 · 97262 Hausen · Telefon: 09367-7214

STROBEL
RA          MAUSSTATTUNG

Parkett- und Dielenböden schleifen

Wachtelberg 25
97273 Kürnach

Wartung und Reparatur sämtlicher Fahrzeugtypen
TÜV-Abnahme jeden Dienstag und Freitag

Fahrzeugvermessung
Einbau und Reparatur von Autoglas

Reifenservice und Einlagerung
Motoren-Leistungsprüfstand • Autoelektrik

Neu- und Gebrauchtwagen-Verkauf
Autogas Reparatur, Einbau und Abnahme

GAP und GSP berechtigt.
Einspritzdüsenprüfstand für alle Benzin- + Gasmotoren

Martinstraße 15
97294 Burggrumbach
Tel.: 0 93 67/34 54

 b.oppmann@t-online.de
www.kfz-oppmann.de
www.autoservice.com

Automotive

� Elektrik | Elektronik

� Benzineinspritzung
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René Wohlfart

Keine Überraschung – 100% Zustimmung zur Kandidatur 
von René Wohlfart für eine zweite Amtsperiode in Kürnach
Kürnach Mit einer kämpfe-
rischen, aber durchaus auch 
launigen Bewerbungsrede 
präsentierte sich Kürnachs 
Bürgermeister René Wohlfart 
den SPD-Mitgliedern und 
Zuhörinnen und Zuhörern 

bei der Nominierungsversammlung der Kür-
nachSPD im Alten Rathaus in Kürnach. Wohl-
fart markierte Eckpfeiler seiner bisherigen 
Amtszeit und betonte, dass das Fehlen einer 
absoluten Mehrheit im Kürnacher Gemeinderat 
auch zu einem „Mehr“ verholfen hat, zu einem 
Mehr an Gemeinschaft und Miteinander, das 
er gerne fortführen würde. Die Zusammenar-
beit mit der 2. Bürgermeisterin, Susanne John, 
und dem 3. Bürgermeister, Michael Freimann, 
charakterisierte er als „ehrlich, offen, zuverläs-
sig und gegenseitig wertschätzend“.
Für die kommenden sechs Jahre sieht er 
Schwerpunkte im Bereich Familie, v.a. bei der 
Kinderbetreuung (Kita, Ausbau der Ganztags-
betreuung, Mensabetrieb), in der Jugendarbeit 
(Ferienbetreuung, Jugendbeirat) und im wei-
teren Vertiefen der Seniorenarbeit. Die Stra-

ßensanierung muss weiter vorangetrieben 
werden, das Wohnungsangebot noch vielfälti-
ger werden (Wohnbaugebiete mit verschiede-
nen Wohnformen, barrierefreie Wohnungen) 
und dabei ist auf eine ökologisch-intelligente 
Lösung zu setzen. In seiner Amtszeit wurde 
die Verschuldung der Gemeinde von 8,1 Mio. 
auf 5,49 Mio. € nach unten gedrückt, womit er 
eines seiner Wahlversprechen gehalten hat. 
Vorsichtiges Handeln im Finanzbereich soll 
weiter seine Maxime bleiben, dennoch muss 
Kürnach sich zielgerichtet weiter entwickeln 
und Fördertöpfe müssen sinnvoll genutzt wer-
den, damit den Kindern und nachfolgenden 
Generationen kein finanzieller Scherbenhau-
fen hinterlassen bleibt.
Die auf die Rede und Aussprache folgende Ab-
stimmung über seine Kandidatur brachte das 
Traumergebnis von 100 % Zustimmung.
René Wohlfart bedankte sich für das Ver-
trauen, das ihm der SPD-Ortsverein erneut 
entgegenbringt und rief alle Anwesenden 
dazu auf, mit ihm gemeinsam für ein großar-
tiges Ergebnis für Kürnach und die Kürnach-
SPD zu kämpfen. � Ilse Gebhardt-Gögercin

Die Kandidierenden für die SPD-Liste im Kürnacher Gemeinderat 
bei den Kommunalwahlen 2026. Fotos: Ilse Gebhardt-Gögercin

Mit Freude und Elan in den nächsten Gemeinderat
Nominierungsversammlung der KürnachSPD für die Kommunalwahlen 2026
Kürnach Mit 100 % der Stimmen war Bürger-
meister René Wohlfart von seinen Genossin-
nen und Genossen vor kurzem für eine zweite 
Amtszeit in Kürnach gewählt worden. Und 
auch die Kandidierenden für die Gemeinde-
ratsliste 2026 – 2032 stehen nun fest. Als Wahl-
leiter fungierte Tobi Grimm aus Estenfeld, in 
die Mandats- und Zählprüfungskommission 
wurden Claus Zeisner, Otto Rüger und Tobias 
Konrad gewählt.
Die Kandidierenden sind eine Mischung aus 
jungen Ideen und großer Erfahrung, aus Men-
schen, die schon ihr ganzes Leben in Kürnach 
verbracht haben und neu Zugezogenen. Sie 
kommen aus unterschiedlichen Berufen, fast 
allen Ortsteilen und leben in unterschiedlichen 

Familienkonstellationen. Mit sieben Frauen 
und neun Männern ist die Liste nochmals deut-
lich weiblicher geworden als bei den letzten 
Kommunalwahlen, was die beiden Co-Vorsit-
zenden der KürnachSPD, Gaby Grützner-Le-
dermann und Ilse Gebhardt-Gögercin, ebenso 
erfreut wie Bürgermeister René Wohlfart.
Die bisherige Fraktionssprecherin der SPD im 
Gemeinderat, Lisa Bayerl-Gögercin, versteht 
durchaus, wenn Frauen, die schon Beruf und 
Familie unter einen Hut bringen müssen, sich 
scheuen, auch noch ein zeitaufwändiges po-
litisches Ehrenamt anzusteuern. Umso mehr 
würde sie weitere weibliche Mitstreiterinnen 
im Gemeinderat (bisher zwei von der SPD, zwei 
von Bündnis 90/Die Grünen und zwei von der 

CSU) begrüßen.
Die Nominierten möch-
ten zusammen mit Bür-
germeister Wohlfart den 
eingeschlagenen Kurs eines 
demokratischen, zukunfts-
orientierten Miteinanders 
zum Wohle Kürnachs gerne 
fortsetzen.

Ilse Gebhardt-Gögercin
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Parkett und Landhausdielen
Bürsttechnik für strukturierten 
Massiv- und Mehrschichtparkett

Laminat und Kork 
Vinyl, Linoleum und Teppich  
Türen und Treppen

Kettelerstraße 84 • 97222 Rimpar
André Krückel 01 75 / 56 66 518 • Manuel Schraut 01 75 / 56 66 519

Fliesen-Krueckel-Schraut@web.de
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Raumausstattung Unterpleichfeld
Am Wasserturm 30 · Tel. 09367/9878085 
Fax 09367/9867720 · Mobil 0171/8219322
Email: norbert-endres@t-online.de
www.endres-raumausstattung.de

Gardinen · Insektenschutz · Jalousien
          Markisen · Parkett · Fußboden
                  Altbausanierung · Türen
           Malerarbeiten
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Martina Rottmann tritt wieder als Bürgermeisterin an
Fast einstimmiges Votum für die jetzige und künftige Bürgermeisterin
Oberpleichfeld  Der CSU 
Ortsvorsitzende Michael Re-
bitzer hatte für den Dienstag 
zur Sitzung der CSU-Mit -
glieder ins Sportheim ein -
geladen, auf der nur ein 
Punkt stand: „Kandidaten -
wahl zum 1. Bürgermeister 

der Gemeinde Oberpleichfeld“. Dazu kamen 
die gesamte Vorstandschaft und die örtlichen 
Mitglieder. 
CSU- Kreisvorsitzender Konrad Schlier hat zu-
sammen mit zwei Wahlhelfern die Wahl voll -
zogen, in der die heutige 1. Bürgermeisterin 
Martina Rottmann auf Vorschlag eines Mit -
glieds mit nur einer ungültigen Stimme für das 
künftige Amt gewählt wurde. Rottmann nahm 
die Wahl dankend an und versprach, zügig die 
vielen angefangenen Projekte zum Wohl des 
Bürgers weiterzuführen.  
Die Bürgermeisterin hat, obwohl sie keine 
Mehrheit im Rat hatte, in ihrer bisherigen 
Amtszeit mit Hilfe des Landkreises die Straße 
Richtung Seligenstadt ausgebaut und mit einer 
neuen Baumallee verschönert sowie die inner-
örtliche Kreuzung der beiden Kreisstraßen der 
Wü3 (Unterpleichfeld-Prosselsheim) und Wü5 
(Bergtheim-Seligenstadt) durch Abriss zweier 
Häuser in einen Kreisverkehr umgewandelt. 
Die Gestaltung ringsum des Kreisverkehrs mit 
Sitzbank, Rasen�äche und Blumenarkade ist 
ihr vorbildlich gelungen. Der Glasfaser-Ausbau 
für den gesamten Ort ist fast zu 100% erledigt. 

Die Freiwillige Feuerwehr mit Gerätschaften 
wurde großzügig ausgestattet. Das Weth-Ge-
lände mit Wasserspielen und Spielplätzen ist 
freundlich und kindgerecht gestaltet. Dies alles 
konnte nach Aussage vom Martina Rottmann 
nur erreicht werden durch die vielen guten 
Vorschläge und Ideen des Rates und der guten 
Zusammenarbeit mit der Verwaltung in Bergt -
heim mit ihrem Vorsitzenden Konrad Schlier. 
Außerdem hatte sie immer ein offenes Ohr für 
die Belange der Bürger. Dazu meinte sie: „Nur 
zusammen können wir viel erreichen“. 
Ihre zukünftige Arbeit sieht sie in der Fort -
führung der bisherigen Arbeit sowie dem 
Aus- oder Umbau des Kindergartens. Die 
Aufstellung einer Gesamtort-Wärmeplanung, 
Sanierung von verschiedenen Straßen, beson-
ders der Ringstraße sind geplant. Ebenso der 
weitere Ausbau des Wethgeländes mit dem 
Förderprogramm LEADER.  Dabei ist es ihr 
wichtig, die Gemeinde�nanzen nicht zu stra -
pazieren. Unterstützen will sie weiterhin die 
gute Vereinsarbeit und die Seniorenarbeit. Sehr 
begeistert zeigte sie sich, dass der Bürgertreff 
im ehemaligen Raiffeisengebäude so gut ange-
nommen wird: „Das ist eine tolle Sache“.  
Ihrer Meinung nach ist es auch wichtig, dass 
die CSU zur Kommunalwahl am 8. März 2026 
eine starke Gemeinderatsliste aufstellt und sie 
bat die CSU-Mitglieder, geeignete Bürgerin-
nen und Bürger für dieses ehrenwerte Amt zu 
suchen. Denn wir müssen weiter die Zukunft 
gestalten.	 Rainer Weis

Martina Rottmann
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Eis-Zeit für die Kinder und Betreuer am Hüttendorf
Estenfeld Im Rahmen des Ferienspielplat-
zes Estenfeld 2025 haben die Unabhängi-
gen Wähler Estenfeld e.V. (UWG ) die knapp 

200  Teilnehmer/innen des Hüttendorfs am 
Jesuitensee mit Eis versorgt – jeweils am 
Dienstag der beiden Ferienwochen. Die Un-

abhängigen Wähler Estenfeld 
e.V. setzen damit ihre Tradition 
fort, die �eißigen Hüttenbauer 
und Hüttenbauerinnen und 
deren engagierte Betreuer und 
Betreuerinnen eine kleine Ab-
kühlung zu verschaffen. 
Das Jahr 2025 bot mit zum 
Teil über 30 Grad Temperatu-
ren ideale Umgebungsbedin-
gungen für diese Aktion. Mit 
Begeisterung wurde deshalb 
diese UWG-Eiszeit von den 
Akteuren vor Ort aufgenom -
men. Wiederholung? In 2026!
Text: Ralf Eberhardt,
2. Vorstand UWG Estenfeld e.V.
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Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb 
für Insekten- und Sonnenschutz
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- Nachweis von defekten Paneelen an  
Photovoltaikanlagen mit der Wärmebildkamera

-	 Schadensbilder	–	Dächer / Dächer	nach	Unwetter
-	 Luftbildaufnahmen	von	Immobilien / Grundstücken
-	 Aufnahmen	von	unerreichbaren	Stellen	an	Gebäuden
-	 lnspektionsflüge	an	hohen	Gebäuden / Kirchen
- Rehkitzrettung mit Wärmebildkamera

DW-DROHNENSERVICE

Anfragen	über	Kontaktformular	im	Web	oder	Tel.	0 93 67/9 88 83 72

www.dw-drohnenservice.de

Der leichte Südhang des neuen Wohnbaugebiets 
Sonnenweg mit seinem Gefälle und Dellen ist eine 
Herausforderung für Bauherren.

Gemeinderatssitzung in Prosselsheim
Prosselsheimer Gemeinderat ringt um Kompromiss bei einer Mauerhöhe

Einigung bei einem Antrag im Baugebiet Sonnenweg und zur Wegenutzung zum künftigen 
Solarpark sowie Kenntnisnahme des Haushaltsabschlusses 2024

ser Ausnahme ein Tor für andere Bauherren 
aufgemacht wird“. „Wir haben unseren bar -
rierefreien Einfamilienbungalow schon so 
tief wie möglich gesetzt“, erklärte der anwe -
sende Bauherr. Sollte die Befreiung nicht er-
teilt werden, wolle er das Grundstück an die 
Gemeinde zurückgeben.
Bürgermeisterin Börger kündigte baldige 
Vermessungen mit Hilfe von Schnurgerüs -
ten und Erdaufschüttungen an. Der Gemein-
derat stimmte schließlich einer Befreiung der 
entsprechenden Festsetzung des Bebauungs-
plans zu – allerdings nur unter der Au�age, 
dass die Stützmauer oberhalb des dann auf-
geschütteten Erdreichs höchstens 1,20 Meter 
herausragt.
Nach dieser mühsam gefundenen Einigung 
verliefen die weiteren Punkte der Sitzung 
ohne größere Diskussionen. Bürgermeiste-
rin Börger wurde ermächtigt, mit der Anu -
mar Solarpark Prosselsheim GmbH & Co. 
KG einen Gestattungsvertrag über die Er-
schließung und Wegenutzung für den Bau 
und Betrieb eines Solarparks auf einem be-
stimmten Grundstück Richtung Seligenstadt 
abzuschließen. Er gilt für 30 Jahre. Die nö-
tigen Genehmigungen liegen vor, die Land -
wirte behalten den Zugang zu ihren Feldern, 
und eine Bankbürgschaft über 10.000 Euro 
zugunsten der Gemeinde wird hinterlegt.
Zur Kenntnis nahm der Gemeinderat die 
Jahresrechnung 2024 mit einem ausgegli-
chenen Haushalt von knapp 3,32 Millio -
nen Euro sowie den Bericht zum Rücklagen-, 
Schulden- und Kassenstand. Einer neuen 
Vereinbarung mit dem Tierschutzverein 
Würzburg und Umgebung e. V. ab 1. Januar 
2026 stimmte das Gremium bei einer Gegen-
stimme zu. Für die Aufnahme von Fund -
tieren im Tierheim wird die Pauschale von 
bisher 31 Cent auf künftig einen Euro pro 
Einwohner und Jahr erhöht.
Weitere Beschlüsse und Informationen be-
trafen den Austausch der Rauchmelder im 
Kindergarten für rund 4000  Euro, eine El-
ternumfrage zum Bedarf an der Betreuung 
von Schulkindern im gemeindeeigenen Kin -
dergarten ab September 2026 sowie die Repa-
ratur der Glockenanlage im Prosselsheimer 
Kirchturm. Dabei werden die Klöppel er -
neuert. Außerdem teilte die Bürgermeisterin 
mit, dass nun im Estenfelder Rathaus die Vor-
drucke für Aufstellungsversammlungen zur 
Vorbereitung der Kommunalwahlen im März 
2026 erhältlich sind.

Prosselsheim Dem Spatenstich für das neue 
Prosselsheimer Baugebiet Sonnenweg im Mai 
2022 war eine lange Planungsphase voraus
gegangen. Mit dem im November 2021 per 
Satzung beschlossenen Bebauungsplan für 
die 31 Wohnbauplätze hatte die Gemeinde 
klare Regeln aufgestellt. Wer eine Ausnahme 
davon möchte, muss diese beantragen und 
begründen. Mit einem solchen Antrag be -
fasste sich der Gemeinderat nun erneut und 
ausführlich.

Es ging um die Höhe einer Stützmauer an 
der Grenze zu einem noch gemeindeeigenen 
Grundstück. Laut Bebauungsplan sind Mau -
ern bis zu einem Meter zulässig. Aufgrund 
der besonderen Topogra�e ihres Grundstücks 
mit einem Höhenunterschied von 2,60 Metern 
beantragten die Bauherren ursprünglich eine 
Mauerhöhe von zwei Metern. Der Rat hatte 
sich in seiner Juli-Sitzung auf 1,50 Meter als 
Kompromiss verständigt und einen Ortster -
min angesetzt.
Dieser Termin im Weihenweg mit den An -
tragstellern, deren Architekten, dem Bauamt 
und Bürgermeisterin Birgit Börger hat in -
zwischen stattgefunden. Dabei blieb jedoch 
unklar, ob der Grenzstein im Bereich der Tals-
ohle vor den Grabungsarbeiten tatsächlich so 
tief lag wie heute und wie der ursprüngliche 
Geländeverlauf aussah. Ratsmitglied Bern-
hard Friedrich sprach sich für Aufschüttun -
gen in der Delle aus.
Einigen Räten ging es um grundsätzliche 
Fragen: „Die Gemeinde bestimmt, wie ge-
baut wird, und nicht eine Fertigbau�rma“, 
hieß es. Zudem fürchteten sie, „dass mit die-

Foto: Irene Konrad
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Herr Hornung
Telefon: + 49 (0) 6677 646 88 46



Zu verkaufen

WERTGUTACHTEN für Ihre Immobilie
• An- und Verkauf • Erbauseinandersetzungen
• Vermögensübersicht • Erbschaftssteuer • etc.

vom Fachmann  •  schnell  •  diskret  •  kompetent 
Dipl.-Ing. (FH) Architekt Hanns Wolfrum

St.-Bruno-Str. 14 • 97230 Estenfeld 
Tel. 0 93 05 / 9 99 98 • hanns-wolfrum@t-online.de

Dorf-Zeitung | info@dorf-zeitung.de

Dorf-Zeitung 	 Würzburg Nord Gross

Stellenanzeige

Zu vermieten

Sonstiges

Sonstiges

Gesucht

Junge Familie sucht 
Grundstück oder Haus
zum Kauf in Bergtheim 

und näherer Umgebung.
Wir freuen und über jeden 
Tipp! 

Nachricht oder Telefon 
0171/7734069

Bergtheim Neubau
ab 1. 1. 2026 zu vermieten. 
1  Zi.-Wohnung m. Küchen
zeile. Erstbezug. Wohnr. 
noch abteilbar. Barriere
frei, Keller, Terrasse
55 qm, 770  �; 1 Stellplatz 
30 �; Gesamtmiete 800 �
Zzgl. Nebenkosten. 1 wei-
terer ST auf Anfrage.

Angebote bitte unter Chiffre 
�Neubau-Whg GR 20-25�  
per Mail an chiffre@dorf-
zeitung.de oder an die 
Dorf-Zeitung, Am Kinder
garten 4, 97262 Erbshausen

Suche Gartenhilfe
bei Bedarf
z.B. Unkraut jäten, Sträu-
cher- und Heckenp�ege, 
Zeiteinteilung und Bezah-
lung nach Vereinbarung

Telefon 09367/2245

Hundesitter gesucht:

bin die kleine (6kg) Hedwig, 
bin verschmust und schlafe 
viel, wäre gerne tagsüber 

bei e.Rentner, dem ich 
Gesellsch. leisten kann.
Telefon 0179/8622101

Zu verkaufen: 
�	3 Schar Volldrehpflug 
	 Rabe 
�	Zuckerrüben Vollernter 	
	 Kleine 5000
� und Bio-Äpfel 
	 in Prosselsheim
x

Telefon 09386/903173

Haushaltsau�ösung, 
Sa., 25.10., von 9.00 bis 
14.00 Uhr, Fährbrücker 
Straße 11, 97262 Hausen 
(Hausrat, Werkzeug, Mö-
bel, alte landw. Geräte).

Suche (Streuobst-)
Wiesen zum Kauf 
10 km um Unterpleichfeld 
� bitte alles anbieten

buc271@gmail.com

Junge Familie sucht 
Putzhilfe (m/w/d)  

in Bergtheim. 
Flexible Zeit- und Stunden
einteilung. Lohn nach Ab-
sprache. Weitere Details 
telefonisch. Abrechnung 
über P�egekasse möglich. 
Bei Interesse melden unter 

0151 41839601.

Suche PKW oder 
Geländewagen
Mängel und Kilometer 
spielen keine Rolle. Gerne 
alles anbieten.

Tel. 0176/22051453, auch So.

Familie mit zwei Kindern 
sucht Haus mit Garten 
oder Baugrundstück 
in Kürnach

unser-zuhause-wuerzburg@
gmx.de oder 01754115994

Kaufe fair Bilder,
Antiquitäten, Zinn, Teppi-
che, Uhren, Silber-/Gold- 
Modeschmuck, Münzen 
aller Art (auch DM), Musik-
instrumente, Porzellan,  
Abzeichen, versilb. Beste-
cke, Bilder 1.+ 2.  Weltkrieg. 
Mache u. su. Wohnungs- 
au�ösungen

Telefon 0151/66931450

Hauptuntersuchung
online anmelden.

Die Hauptuntersuchung an Ihrem
Fahrzeug ist fällig? Dann sichern
Sie sich jetzt mit nur ein paar Klicks
Ihren Wunschtermin bei DEKRA:

DEKRA Automobil GmbH
Louis-Pasteur-Str. 9
97076 Würzburg
Telefon 0931.27088-0

Mo - Fr: 7.30 - 17.00 Uhr
Sa: 8.00 - 12.00 Uhr

Otto-Hahn-Str. 26
97230 Estenfeld
Telefon 

Mo - Fr: 8.00 - 17.00 Uhr

www.dekra.de/wuerzburg

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
0 39 44 - 3 61 60 • www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Buchen-Brennholz 
getrocknet, gereinigt – Lieferung möglich 

Tel. 01 72 / 2 04 08 98

 
Antikankauf Ernst seit über  Jahren 

Würzburg, Seilerstr.21 - Tel. 0931/29 69 68 65 

Möbel, Pelze, Leder, Puppen, Militaria, Zinn, Münzen, Bilder, Silber  
Uhren, Teppiche, Porzellan, Zahn-Bruchgold bis 110 €/Gramm u.v.m. 

DKsoftwaresolutions

ConsultingSoftwareentwicklung Automatisierung

Jetzt kostenfreien
Beratungstermin vereinbaren!

Mein Name ist Irina 
Rozhman. 
Ich bin Schneiderin und 
wohne in Kürnach. 
Ich biete folgende Dienst-
leistungen an: Anferti-
gung, ˜nderung und 
Anpassung von Kleidung.

Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin per WhatsApp  +49 
160 6367794�

Wohnmobil, Wohnwagen 
Bus oder Transporter
von privat gesucht

Telefon 0160/4665743

Privat sucht 
Wohnungsau�ösungen
Haushaltsau�ösungen, 
Sammlungen, Nachlässe

Telefon 0160/4665743

Hajer
Bedachung & Spenglerei

Ihr Dach in besten Händen 

Prosselsheim/Püssensheim 0172/6729897

Balkonabdichtung
Gaubenverkleidung
Schornsteinverkleidung
Dachliegefenster

Steildach
Flachdach
Blechdach
Terrassenabdichtung

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Bauhofmitarbeiter (m/w/d) 
in Teilzeit oder Vollzeit

Interessiert? Dann informieren Sie sich über 
die Stellenausschreibung auf der Homepage 

 www.vg-estenfeld.de

Gemeinde Prosselsheim
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■  Saal  
(ca. 130 qm) 

 
■  Gastraum/Wirtschaft  

(ca. 70 qm) 

mit angeschlossenem Küchenraum 
und WC‘s

Als Verkaufs-, Lagerraum, etc.  
(privat oder gewerblich)
in 97262 Fährbrück zu vermieten.

Z U  V E R M I E T E N

Telefon 01 71-8 05 52 64




